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Das Ziel ist, den Menschen einen gangbaren Weg zu einem optimierten Gesundheitsverhalten aufzuzeigen, sie dabei zu 

begleiten, Erfolge durch repetitive Maßnahmen festzuhalten und so Gesundheit als Investition in die Zukunft zu begreifen. 

Dieses Bestreben zahlt sich mit nachhaltiger Leistungsfähigkeit und damit hoher Lebensqualität aus – bis ins hohe Alter.

ISIS PRÄVENTIONSMANAGER 
Gesund sein beginnt mit Prävention 



Prävention und damit die aktive Fürsorge um die Gesundheit der zu betreuenden Mitarbeiter sind in 

den letzten Jahren zu zentralen Aufgaben der Unternehmen, insbesondere der Arbeitsmedizin,  

geworden. Standen früher Durchführung und Überwachung von berufsgenossenschaftlichen Grund-

sätzen im Vordergrund, fokussieren sich heute immer mehr Unternehmen auf die Erhaltung bzw. 

Förderung der Gesundheit jedes einzelnen Beschäftigten. 

Das ISIS Zusatzmodul Präventionsmanager ist das ideale Werkzeug für die softwaretechnische  

Abbildung eines aktiven betrieblichen Gesundheitsmanagements.
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Die wichtigsten Funktionen 
auf einen Blick: 

Basismodul mit  
vorkonfigurierten Indizes, 
z.B. FindRisk, Deutschlandscore, Framingham Heart Study. 

Die individuelle Konfiguration der Indizes, z.B. im Bereich 

der Überleitung von vorhandenen Anamnesefragen, ist ein-

fach und durch jeden ISIS Administrator schnell durchzu-

führen.

Ermittlung des Risikostatus
pro Mitarbeiter
Nach Bereitstellung der für die Berechnung des Scorewertes 

erforderlichen Parameter, z.B. Befunden aus dem Labor, 

wird der Risikostatus pro Proband sofort ermittelt und steht 

beim Arztgespräch direkt zur Verfügung. 

Grafische Darstellung 
der ermittelten Scores 
Die grafische Visualisierung der ermittelten Werte erleich-

tert es auch dem Laien, die Werte zu verstehen und einzu-

ordnen.

Abbildung von 
„Scores in Scores“ möglich
Bei betrieblichen Gesundheitstagen werden oftmals viele 

Einzelwerte erhoben. Durch die Möglichkeit, mehrere 

Scores in einem medizinischem Profil zusammenzufas-

sen, können Sie auf Grundlage der einzelnen Parameter 

eine beliebige Anzahl von Indizes berechnen lassen, ohne 

die Werte alle separat erfassen zu müssen.

Integration von Laborwerten, 
Biometrie-Parametern und 
Anamnesefragen
In Abhängigkeit des gewählten Profils können sowohl  

beliebige Laborwerte, als auch Biometrieparameter und 

Anamnesefragen elektronisch integriert werden.

Index-Bezeichnung Wert PunkteEinh. Grafik

27,8Procam

PROCAM-Studie
Bei der PROCAM Studie (Prospective Cardiovascular Münster Study) handelt es sich 
um eine große Beobachtungsstudie mit Schwerpunkt auf Herz- und 
Gefäßerkrankungen. Eine klassische prospektive Studie - wie die PROCAM-Studie - 
vergleicht die zu Beginn der Untersuchung erhobenen Daten von Personen, die in dem 
Nachbeobachtungszeitraum eine Erkrankung entwickeln, mit den Daten der nicht 
Erkrankten.
Zielsetzung in Prospektivstudien ist es, Risikofaktoren für koronare Herzkrankheiten und 
Schlaganfall, bzw. auch andere Krankheiten, zu finden, die Risikobestimmung und 
Früherkennung zu verbessern sowie Empfehlungen für eine frühzeitige Prävention aus 
den Studiendaten ableiten zu können.

% 60

33FINDRISK
Der FINDRISK Fragebogen ist ein einfaches Instrument, das ohne laborchemische 
Tests ein Risiko an Typ 2 Diabetes zu erkranken, durch die Beantwortung von 8 Fragen, 
ermittelt. In Finnland wird dieser Bogen bereits erfolgreich eingesetzt. Der Findrisk 
Fragebogen wird jetzt auch für Deutschland wissenschaftlich evaluiert.

% 15

1SCORE Deutschland
Score Deutschland
Die Risikotabellen sollen dem Arzt ermöglichen, das Gesamtrisiko eines Patienten für 
kardiovaskuläre Krankheiten abzuschätzen und auf dieser Grundlage angemessene 
Entscheidungen für die weitere Betreuung zu treffen. Im Rahmen des europäischen 
HEARTSCORE-Projektes wurde eine neue, spezifischere regionalisierte Risikotabelle 
für die deutsche Bevölkerung entwickelt; sie wird als SCORE-Deutschland bezeichnet. 

% 1
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Hinterlegung von 
Normwerten für einen 
schnellen Überblick möglich

„Ampel“-Bewertung für 
einzelne Parameter,
z.B. auffällige Laborwerte.

Akteneintrag „Medizinischer
Index“ in der digitalen 
medizinischen Akte
1)	 sammelt Werte aus der digitalen medizini- 

	 schen Akte. Zusätzlich wird jeder einzelne Score mit  

	 Punkt- und Prozentwert dargestellt. 

2)	 bietet Maßnahmenmanagement zur Sicherung  

	 und Überwachung der Nachhaltigkeit. Somit  

	 sind Sie in der Lage, bei auffälligen Werten entsprechen- 

	 de Aktionen einzuleiten oder Empfehlungen auszuspre- 

	 chen, um die Nachhaltigkeit zu sichern.

Anzeige der Scorewerte und 
aller verknüpften Parameter 
im Kumulativbefund zur 
schnellen Befundinformation
Der optional darstellbare grafische Verlauf rundet die 

Funktionalität ab und erleichtert die Dokumentation der 

aktuellen Untersuchung.

 

Ermittlung von fehlenden 
Werten durch Integration 
von Vorbefunden

Simulationsmodus zur Unter-
stützung einer Verhaltensän-
derung beim Probanden
Eines der Highlights des ISIS Präventionsmanagers ist der 

Simulationsmodus. Dadurch besteht die Möglichkeit, die 

Auswirkungen einer Verhaltensänderung des Probanden 

vorab visuell darzustellen und damit zu erläutern, welches 

Optimierungspotential besteht. In Verbindung mit 

dem Maßnahmenmanagement und individuellen 

Texten pro Wert ergibt sich ein Komplettpaket 

zur Lenkung von Präventionsmaßnahmen.
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Durch die vollständige Integration des Präventionsmanagers in ISIS MED/PREVENT stehen Ihnen 

alle Funktionen zur Verfügung, die Sie benötigen, um z.B. Gesundheitsprofile des Unternehmens zu 

erstellen oder im Rahmen der arbeitsmedizinischen Vorsorge aktive Prävention für Ihre Probanden 

zu betreiben. Durch umfangreiche Statistiken stehen dem Unternehmen auch Evaluations-Werkzeuge 

zur Wirtschaftlichkeitsrechnung von BGM Maßnahmen zur Verfügung. Bei der kontinuierlichen  

Weiterentwicklung des ISIS Präventionsmanagers unterstützen uns namhafte und führende Betriebs-

mediziner und internationale Präventologen, so dass Aktualität und fachliche Kompetenz garantiert 

sind. 

Der ISIS Präventionsmanager ist Ihr zuverlässiger Partner zur Erfüllung Ihres medizinischen Auf-

trags und unterstützt Sie und Ihr Unternehmen bei der Erhaltung und Förderung der Gesundheit 

Ihrer betreuten Mitarbeiter!

Gerne erstellen wir Ihnen ein individuelles Angebot. 

Informieren Sie sich unter

www.stock-informatik.com

oder rufen Sie uns einfach an

Umfangreiches 
Ausdrucksmanagement 

Hinterlegung von Textbausteinen pro 
Einzelwert und pro MaSSnahme möglich
Zu jedem Wert, jeder Maßnahme und zu den einzelnen Scores selbst können 

individuell Texte hinterlegt werden, die z.B. Anregungen für eine Ernährungs-

umstellung oder eine Raucherentwöhnung geben. 

„Data Collector“ zur Auswertung aller
vorhandenen Daten mit Verknüpfung 
verschiedener Datenquellen.
Der ISIS „Data Collector“ bündelt die Daten und ist sogar in der Lage, diese 

miteinander in Beziehung zu setzen. Dadurch sind Auswertungen möglich, die 

z.B. Laborwerte mit dem BMI und Antworten auf bestimmte anamnestische  

Fragen in Bezug zueinander setzen.  Eine Exportmöglichkeit dient der weiteren 

Verarbeitung in statistischen Expertensystemen.
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1SCORE Deutschland
Score Deutschland
Die Risikotabellen sollen dem Arzt ermöglichen, das Gesamtrisiko eines Patienten für 
kardiovaskuläre Krankheiten abzuschätzen und auf dieser Grundlage angemessene 
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für die deutsche Bevölkerung entwickelt; sie wird als SCORE-Deutschland bezeichnet. 

% 1
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Empfehlung:
Gewichtsreduktion, Einschränkung des Verzehrs von Süßigkeiten und Alkohol sowie tierischer Fette.
Der Verzehr von Seefisch (Hering, Lachs, Makrele, Kabeljau, Thunfisch), mäßig von Walnüssen, Haselnüssen wird empfohlen.

Der gemessene Laborwert wird durch Ihren Arzt im Zusammenhang mit anderen Laborwerten hinsichtlich seiner krankmachenden Potenz gewertet.
Sollte durch o.g. Empfehlungen keine positive Beeinflussung erzielt werden,
wird Ihr Arzt bei mehrfach erhöht bestimmter Triglyceridwerte die Indikation für eine medikamentöse Behandlung prüfen.

Ein Beispielrezept für leckere cholesterinarme Ernährung: 

Früchte- Müsli 
1 halbe Birne 
1 halbe Banane 
4 Stück Trockenpflaumen ohne Kern 
4 EL Haferflocken mit Kleie 
1 TL Honig 
150 ml Milch (1,5%) 

Birne schälen (oder mit Schale) und entkernen. Zusammen mit geschälter Banane und Trockenpflaumen klein schneiden. Mit Haferflocken und Honig mischen. Kalte oder 
warme Milch darüber gießen. 

Nährwertanalyse:
367 kcal / 1.542 KJ 
11g Ballaststoffe 
7 mg Cholesterin 
12 g Eiweiß 
5 g Fett 
67 g Kohlenhydrate 
Prima, Ihr Wert ist normal!

Auffällige Befunde sollten Sie bitte schnellstmöglich bei Ihrem Hausarzt im Rahmen der ärztlichen Vorsorge abklären lassen!

Vielen Dank für Ihren Besuch.

Zusammenfassende Beurteilungen

Grafische Übersicht
Index-Bezeichnung Wert PunkteEinh. Grafik
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Parameter-Bezeichnung Wert Normwert PunkteEinh. Maßnahme

LDL - Cholesterin LDL-Cholesterin (der "schlechte" Cholesterin)
Die medizinische Bewertung des LDL-Cholesterins wird durch den Anteil des sog. 
"guten" HDL-Schutzcholesterins bestimmt. Ein gutes HDL kann 4 "krankmachende" 
LDL-Cholesterine neutralisieren.
Der Bewertungsfaktor (sog. atherogener Index) ergibt sich aus dem Quotienten 
HDL:LDL  (Normwert = <4)
Auch bei einem normalem LDL-Wert kann ein niedriges HDL-Cholesterin
nicht ausreichend LDL neutralsieren.Der "atherogene Index" ist dadurch 
krankmachend erhöht.

Sie haben eine Erhöhung des LDL-Cholesterins.

<155170 mg/dl

HDL - Cholesterin HDL-Cholesterin (der "gute" Cholesterin)
Fette (Lipide) wie Cholesterin sind weder in Wasser noch in Blutflüssigkeit löslich. 
Um sie trotzdem in einzelne Körperregionen transportieren zu können, werden sie 
im Blut an bestimmte Eiweiße (Proteine) gebunden. Diese Verbindungen aus 
Lipiden und Proteinen werden als Lipoproteine bezeichnet. Und dazu gehört auch 
das HDL-Cholesterin.
Das HDL-Cholesterin wird auch als das "gute" Cholesterin bezeichnet, weil es 
offenbar die Gefäße vor Fettablagerungen schützt. Erhöhte HDL-Cholesterin-Werte 
bedeuten also einen relativen Schutz vor Gefäßverkalkung (Arteriosklerose). Die 
Arterienwände verhärten und verdicken nach und nach - im Extremfall droht ein 
Gefäßverschluss. Eine mögliche Folge ist der Herzinfarkt.

Ihr HDL-Cholesterin ist erheblich zu niedrig!

42-99937 md/dl

Triglyceride Natürlich vorkommende Fette werden auch als Neutralfette oder Triglyceride bezeic
hnet. Sie gehören, ebenso wie Cholesterin, zu den Lipiden. Triglyceride bestehen 
aus einem Molekül Glycerin, an das drei Fettsäuren angehängt sind. Dabei können 
die Fettsäuren durchaus unterschiedlich sein.

Bei Ihnen wurde eine krankmachende Erhöhung der Triglyceride (Neutralfette) 
festgestellt.

<200210 mg/dl
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FINDRISK 33 15 Der FINDRISK Fragebogen ist ein einfaches Instrument, das ohne laborchemische 
Tests ein Risiko an Typ 2 Diabetes zu erkranken, durch die Beantwortung von 8 
Fragen, ermittelt. In Finnland wird dieser Bogen bereits erfolgreich eingesetzt. Der 
Findrisk Fragebogen wird jetzt auch für Deutschland wissenschaftlich evaluiert.

%

SCORE Deutschland 1 1 Score Deutschland
Die Risikotabellen sollen dem Arzt ermöglichen, das Gesamtrisiko eines Patienten 
für kardiovaskuläre Krankheiten abzuschätzen und auf dieser Grundlage 
angemessene Entscheidungen für die weitere Betreuung zu treffen. Im Rahmen des 
europäischen HEARTSCORE-Projektes wurde eine neue, spezifischere 
regionalisierte Risikotabelle für die deutsche Bevölkerung entwickelt; sie wird als 
SCORE-Deutschland bezeichnet. 

%

Einzelparameter
Parameter-Bezeichnung Wert Normwert PunkteEinh. Maßnahme

Alter 39

Blutdruck systolisch Systolischer Blutdruck (der "obere" Wert)
Bluthochdruck ist ein wichtiger Risikofaktor für Gefäßerkrankungen, Nieren- und 
Herzschwäche. Da Bluthochdruck lange Zeit keine Beschwerden verursacht, wird 
die Erkrankung meist erst spät entdeckt. Knapp die Hälfte aller Todesfälle in 
Deutschland sind die Folge eines Bluthochdrucks - das sind mehr als 400.000 
Todesfälle jährlich.
Ein Blutdruck, der bei wiederholten Messungen eindeutig bei 140/90 mmHg oder 
höher liegt, ist behandlungsbedürftig - auch bei älteren Menschen. 

Sie haben Bluthochdruck. 

165 mmHg
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Medizinisches Profil (HERZ-CHECK)

Liebe Mitarbeiterin, lieber Mitarbeiter,

Sie haben sich für die Teilnahme am "großen Gesundheitscheck" entschieden und damit einen wichtigen Beitrag für Ihre Gesundheitsvorsorge geleistet!

Arbeitsmedizinischer Dienst 
Dr. med. Michaela Maxen
Ardeyerstr. 100

Fröndenberg

15.12.2009

58730

Handlungsbedarf!
pathologischBeurteilung

Kommentar
Datum Status

Mitarbeiter Arzt

15.12.2009 10:31

Dr. med. Michaela Maxen

fertig / abgeschlossen

Name
Geburtsdatum

PersonalNr
Geschlecht

Gabi Gesund
03.07.1954 weiblich

Indizes
Index-Bezeichnung Wert PunkteEinh. Maßnahme

Procam 27,8 60 PROCAM-Studie
Bei der PROCAM Studie (Prospective Cardiovascular Münster Study) handelt es 
sich um eine große Beobachtungsstudie mit Schwerpunkt auf Herz- und 
Gefäßerkrankungen. Eine klassische prospektive Studie - wie die PROCAM-Studie - 
vergleicht die zu Beginn der Untersuchung erhobenen Daten von Personen, die in 
dem Nachbeobachtungszeitraum eine Erkrankung entwickeln, mit den Daten der 
nicht Erkrankten.
Zielsetzung in Prospektivstudien ist es, Risikofaktoren für koronare Herzkrankheiten 
und Schlaganfall, bzw. auch andere Krankheiten, zu finden, die Risikobestimmung 
und Früherkennung zu verbessern sowie Empfehlungen für eine frühzeitige 
Prävention aus den Studiendaten ableiten zu können.

%
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Arbeitsmedizinischer Dienst
Dr. med. Michaela Maxen

Ardeyerstr. 100

Medizinisches Profil

Gabi Gesund

58730 Fröndenberg

Untersuchung vom 15.12.2009 10:31:54


